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Oberfläche des Thallus nicht datt. sondern mit Kleinen Faden- 
spitzen besetzt, die etwas gebräunt sind und keinen oder nur 
sehr geringen Plasmainhalt besitzen. Die Membran der Spitzen 
ist oben gleichmissig dick, dureh welche Eirensehaft sie sich 
leicht von den weiter unten zu besprechenden Trichogvnen 
unterscheiden lassen. 

Die Dicke der Fäden ist im gesammten Thallus ungetähr 
dieselbe und beträgt 35 ». wovon etwa die Hällte auf das 
Lumen fällt. 

Die Gonidien sind grin. Meist Tieren Tlanfen von ihnen 
zusammen, Lücken zwischen sieh lassend: nur am Rand der 
Lappen ist ihre Verteilung eine gleichmässirere, Hier ist die 
ganze Schicht auch etwas dieker als an der Oberseite und 
reicht wie die Rinde nach unten herman. Durch Chlorzinkjod 
färbt sich der Inhalt der Aleenzellen tief braun. die Membran 
violett. Letztere Reaction giebt eine leichte Unterscheidung 
zwischen Gonidien und Ascoronzellen. die ihnen in Form und 
Inhalt sehr ähnlich sind. 

Die Markhyphen unterscheiden sich von denen der tibrigen 
Schichten nicht, wie denn überhaupt die Unterscheidung mehrerer 
(rewebearten im Flechtenthallus eine rein änsserliehe, nicht 
dureh anatomische Verschiedenkeiten der sie zusiminensetzen- 
den Grundelemente bedinete ist. > Die Zellen haben eine durch- 
sehnittliche Länge von 10 12 und führen einen von Chlor- 
zinkjod schwach gelb ecefiirbten Inhalt. Die Markhyphen ver- 
tlechten sich nur locker nnd ganz unregehimissig, Trotzdem 
kommen bisweilen Striinge vor die sus vielen parallelen Hv- 
phen zusammengesetzt, Vorwierend in der Läünesrichtnng der 
Lappen verlaufen. 

Vom Mark gehen sehr häutis. wunentlich an den Rändern 
Fadenbiischel ab, welche die bekannten braunen Zotten bilden. 
denen die Flechte ihren Speeiesnainen verdankt. Nie bestehen 
aus in der Längsriehtung pardielen. zebrännten Hyplhen. welche 
interstitienlos an einander schliessen und keine Gonidien zwi- 
schen sich enthalten. 

Die Orte, Wo NSpermosonien anzıtreiten sim. zeizen 
sieh schon äusserlieh dureh Kleine Kıhehnnzen an. In deren 
Mitte sich die Mündunz als winzizer. sehwarzei Fleck zu er- 
kennen giebt. j 

Die Entwicklungsgeschichte der Sperinogonien zu unter- 
such x mir fern. Suviel ist sicher, dass dieselben in der 
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